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Etat des ProvMMl-Kndtags. des Provinsial-Denvaltungs-

i.

ii.

in.

IV.

V.

VI.

Erlös aus dein Verkauf der Verhandlungen des Provinzial-
Landtags ................

Der von der Pruvinzwl-Feuer-Societät gemäß H. 65 alinsa 2
des revidirten Reglements vom I, September 1852,
beziehungsweise des Allerhöchstgenehmigten VII. Nachtrags
zu demselben vom 20. November 1874 zu leistendeBeitrag
zur Bestreitung des Bureau- und Kanzlei-Aufwandes und
der Ausgaben für die obere Leitung der Geschäfte durch
den Provinzial-Verwaltungsrath beträgt......

Zwei Prozent von den Einnahmen aus den Kapitalbeständen
der Polizeistrafgclderfonds und aus den aufkommenden
Polizeistrafgelder» als Verwaltungskostenbeitrag (Beschluß
des Provinzial - Verwaltungsraths in der Sitzung vom
13./16. Dezember 1876)...........

Fünf Prozent der Einnahme der Pferde- :c. und Rindvieh-
Versicherungsfonds als Verwllltungskosten-Veitrag (§§. 5
uud 6 des Reglements vom 29. Oktober 1875 über
Gewährung von Entschädigung für polizeilich angeordnete
Tüdtung rotzkranker Pferde und lungenkranken Rindviehs)

Unvorhergesehene Einnahmen

Zuschuß aus Provinzialmitteln

Summe der Einnahme

1600

6 000

6 200

4 800

300

277 965
296 865

Betrag
nach dem

frühere»Etat,

1350

6 000

6 000

4 700

300

268 370
286 720

23
Anlage 1 zum Haupt-Etat.

raths K derprovinsialstiindischenCentral-Derwaltungsbehörde.
Mithin jetzt

mehr.

250

200

100

wemger.
Se merkungen.

llä I Es sind aufgekommenfür die Verhandlungen
des 26. Provinzial-Landtags . .

„ 29. „ - -

oder durchfchnittlich1647 M.
zusammen

. 1302M.

. 1992 „

. 3 294 M.

«1 III. Die Einnahmen der Polizeistrafgelberfonds an Zinsen und Strafgeldern
haben betragen pro 1888/84 ... 828 617,85 M.

„ 1884/85 .
zusammen

oder durchschnittlich313 500 M.

. . 803 883 ,57 „

. . 627 000,92 M.
Hiervon 27« ^ 6270 M. oder rund 6200 M.

9 595
10 145

42 450,— M.
'47 205— „
89 655— M.

8 965,50 „
80 689,50 M.

96 825,86 M.

uä IV. Für das Jahr 1886/87 wird voraussichtlich,wie seither, die dreifacheAbgabe
für Pferde, Esel, Maulthiere und Maulesel — 80 Pf. und die einfacheAbgabe
für Rindvieh - 5 Pf, pro Stück zur Ausschreibunggelangen. Unter Zugrunde¬
legung der Durchschnittszahlder in den beiden Jahren 1888 und 1884 vorhanden
gewesenenThiere berechnensich die Abgaben hiernach wie folgt:

141 500 StückPferde, Efel, Maulthiere und Maulefel ä 30 Pf, ---
944 100 „ Rindvieh K 5 Pf...........-

zusammen .
Hiervon ab IN"/» Neranlagungs- und Hebegebühren . .

bleiben .
Hierzu 4°/» Zinsen des Reservefondsvon 14 300 M, für Pferde

und 389 109 M, für Rindvieh, oder zusammen 403 409 M. mit 16 136,86
Summe

5°/» von diesem Betrage berechnensich auf 4841,29 M. oder rund 4800 M.
»ä V. Die Einnahme hat betragen pro 1883/84 . . . 273,04 M.

„ 1884/85 . . . 826,41 „
zusammen . . 1099,45 M.

oder durchschnittlich549,72 W. Mit Rücksichtdarauf, daß in der Einnahme
pro 1884/85 die Hälfte des Netto-Lrlöfes ans der Verwerthung eines dem bei
der Centralbehörde angestellten Ingenieur Marnitz ertheilten Reichspatents auf
einen Kondensationswasser-Ableitermit 659,48 M. enthalten ist, welcheEinnahme,
da das Patent inzwischenveräußert ist, in Wegfall kommt, sind, wie bisher, nur
300 M. vorgesehen.

->ä VI. Die Gesommt-Auogabebeträgt.......296 865 M.
Die Einnahme der Titel I bio V ...... 18900 „
Es ist also ein Zuschußerforderlich von .... 277 965 M.

gegen den im vorigen Etat ausgeworfenen Zuschuß von 2 68 370 „
mithin mehr, . . 9 595 M.

Die Erhöhung des Zuschussesist dadurch ueraulaßt, daß einzelne Gehalts.
Positionen erhöht, ferner die Reisekostendes Landes-Nauinspetturs Ostrop, welche
bisher aus dem Etat für das Irrenwefen bestlitten wurden, auf den Centraletat
übernommen worden sind, fowie daß ein Sekretär (Frericks) in Folge eines hart¬
näckigenNervenleidens pensionirt und verschiedenesachliche Positionen, wie Druck¬
kosten und Portoauslagen erhöht weiden mußten. Die übrigen Erhöhungen einzelner
Etatspositionen sind durch Minderausgaben bei anderen Positionen ausgeglichen.
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Tit.

I,

II.

II.

Ausgabe.

Abtheilung^.
Provinzial-Landtag.

Kosten des Provinzial-Lcmdtags. . , .

Unterstützungder Witwe des früheren Landtags-Kastellans
Pesch zu Düsseldorf.............

Summe AbtheilungH,.

AbtheilungL.
Provinzial-Nerwaltungsrath.

Diäten und Reifekosten des Prouinzial-Verwaltungsraths. .

Dispositionsfondsdes Provinzial-Verwaltungsraths . . .
Summe AbtheilungL.

Abtheilung 0.
Provinzialständische Central-Verwaltungsbehörde.

Besoldungen,
^. Der Lllndes-Direktor............

Deinselbenpersönliche, nicht pensionsberechtigte Zulage, .

L. Obere Beamte.
Der erste Landesrath .............
Der zweiteLandesrath .............

Der dritte Landesratl, ............

Der vierte Landesrath

Zu übertragen

Betrag.

25 000

180

25 180

12 000

2 000

14 000

12 000
4 000

7 500
7 200

6 600

37 300

Netrag
nach dem

früherenEtat.

^ ^

25 000

180
25180

12 000

2 000
14 000

12 000

7 500
6 600

6 000

6 000

38100

Mithin jetzt

mehr.

4 000

600

weniger.
Bemerkungen.

-«I Tit. I. Vs haben betragen die Kosten des 29. Provinzial-Landtag« 40390,72 M
„ 30. „ 25 924,7« „

(außerordentlicher)
llä II, Nach den bei dem hiesigen Qberbürgermeisteramt eingebogenenErkundigungen

besteht die Nedürftigteit der jetzt 66 Jahre alten Wittwe Pesch unverändert fort,
und wird daher die Neitergewährung der Unterstützungfür die Dauer der Etat«-
Periode beantragt.

n6 I. Die Ausgabe hat betragen pro 1883/84
„ 1884/85

11 709.60 M.
10 337,40 „

M.

600

200

6 000

6 000

zusammen . . 22 047,-
oder durchfchuittlich11023,50 M. Der bisherige Ansatzdürfte beizubehaltensein.

-ul II. Die Ausgabe hat betragen pro 1868 84 . . . 913,02 M.
„ 188485 . . . 2 806,89 „

zusammen . . 3 219,91 M.
oder durchschnittlich1609,95 M. Der bisherige Anfatz dürfte beizubehalten sein.

nä I ^,. Dem Lllndes-Direktorsteht nach dem Beschlusse des 26. RheinischenProuiuzinl-
Landtags in der Sitzung uom 14. Dezember 1862 resp, nach seiner Bestallungs-
Urkunde ein jährliches Gehalt uon 12 000 W. und freie Dienstwohnung zu.

Zeitiger Stelleninhaber: Landes-Direktor Klein.
Es wird dem Landes-Direktor eine personliche, nicht pensionsberechtigte

Zulage uon 4000 M. bewilligt.
-l<1 U. 1. Zeitiger Stelleninhaber: Landesrath Fritzen.
!l<1 «. 2. Zeitiger Stelleninhaber: Landesrath uon Wetzen.

In der Sitzung des Prouinzial-Verwaltungsraths uom 14. Januar 1885
ist dem Landesrath uon Metzen eine personlicheZulage uon 600 M. jährlich
vom 1. Januar 1885 ab bewilligt und beschlossen worden, diese Zulage als Theil
des pensionsfähigen Gehalts in den Ltat aufzunehmen und deren Bewilligung bei
dem Prouinzilll-Landtllge zu befürworten.

»ä L. 3. Der frühere Stelleninhaber, Landesrath Goedecke,ist mit Anfang August
1884 aus dem ständischenDienste ausgeschiedenund in den Staatsdienst zurück¬
getreten. An dessenStelle ist in der Sitzung des Prouiuzial-Verwnltuugsraths
uom 4. Juli 1884 der frühere Rechwanwalt düster zu Düsseldorf zum dritten
Oberbcamtengewählt und zugleich mit den Funktionendes Direktors der Prouinzinl-
Hülfskassebetraut worden. Das Gehalt desselbenwird daher auf Grund Beschlusses
des Prouinzial-Verwaltungsraths in der Sitzung vom 4. November 1884 aus
Fonds der Prouinzicil-Hülfskassegezahlt.

«ut L. 4. Zeitiger Stelleninhaber: Landesrath Klausen«.
Ls wird beschlossen, die bisherige persönliche,nichtpensionsberechtigteZulage

uon 600 M. als Theil des pensionsfähigen Gehalts in den Ltat anfzunehmen
und das Gehalt auf 6600 M, zu erhohe».
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Tit. Ausgabe.
,3;

ttebertrass
Der fünftc ^nndcsratl,.............

Der erste Landes-Ncmraty...........

?I Der zweite Landes-Vaurath...........

«l Der dritte Vandes-Na»rath...........

(1. Fiir drei ^nüde^-Vauittspettore»......

Zu üdertmgcn

Betrag.

3? 300
5 400

7 200

6 600

6 600

13 450

76 550

Vetrng
nach dem

früherenEtat.

Älithin jetzt

mehr.
.v7

wemger.

38 100
4 «00

6 600

6 600

6 000

5 200
600

600

62 100

600

13 450

6 000

20 450

DemcrK u n g e n.

^., ,! >; Zeitiger Stelle.nnhnber: ^ande^rath Brandts, Es wird beschlossen,d°°
Gehalt auf den früheren Minimalfntzvon 5400 M, zu erhohen,

-»<l U 0, Zeitiger Stelleninhaber: ^andewNanralh Dreling.
Wie "ä li. 2 ist eine personlicheZulasse bewilligt.

«6 L. ?. Zeitiger Sielleninhaber: «andes-Vaurath Sachse.

, ,! ^! »!>!lli,e> Stelleninhaber: ^andes-Vaurath Guiubert.
" Ue » L " ist in der Sitzunss des Prouinzial-Verwaltunsssrathc, von,

18. März 1885 eine personlicheZulage'uon 600 M. bewilligt worden.

6 000

!><»0, Zeitige Stelleninhaber:
1^ Holzberger, Lande«,-Nauinspektor......4 800 M.

Erhöhung nach dem Normal-Etnt..... IM „
Der ständischeWege-Naninspeltor üolzberger in Siegburg

ist in der Sitzung des Prouinzial-Verwllltunghraths uom
26./28. Wärz 1884 zur Wahrnclnuung einer Landeo-Nau-
iuspektorstelleuom 1. Mni 1881 ab kommissarischauf die
Dauer uon 6 Monaten berufen worden; in der Sitzung
uom 4. November 1884 ist derselbe uom 1. November1881
ab mit 4800 W, Iahresgchalt definitiv angestellt worden.

2. Schaum, Wege-Vauinspcktor .......3N0N M.
Erhöhung nach dem Nonnal-Etat..... 150 „

(als Wege-Nauiusveltor>
Fuuktionszulage .......... 500 „

Dem Wege-Nauinspeltur Schaun» zu Lochen»ist in der
Sitzung des Prouinzial-Verwaltungsraths uo>n16./18. März
1885 die Wahrnehmung einer Landes-Nauinspeltorstelle
von» 1. Mai 1885 ab kommissarischübertragen und in der
Sitzung vom 20./22. Mai 1885 neben den» bisherigen
Gehalt uon 3600 M. eine Funltionszulage von 50N M.
»vahrend der Dauer des Kommissorium«,bewilligt »norden.

3. Ostrop, Landes-Vauinspettor .......4 200 M.
Erhöhu»»gnach den»Normal-Etat ..... 100 „

Die uon» 30, RheinischenProuinzinl-Landtage neu creirte
Landes-VllllinspettorsteNefür dei» Hochbau ist in der Sitzung
des Proninzial-Verwllltunghraths vom 1<>,<18.März 1885
dein Regierungs-Naumeister Ostrop unter Belassnng seines
bisherigen Eintoinmens uon 42NN M. mit der Maßgabe
übertrage,» worden, daß dieses Gehalt, sowie auch die ent¬
stehendenReisekosten des genannten Veamten, wosür 3300 M,
vorgesehen waren, bis zur Einstellung der Stelle in den
Etat der ständischenEentralbehörde in bisheriger Weise mit
zusammen 7500 M. aus den Krediten bei Titel X. der
Etats der einzelnen Provinzial-Irrenllnstalten zu entnehmen
seien. In Folge der Uebernahme des Gehaltes und der
Reisekostendes p. Ostrou auf den Etat der Eentralstelle ist
der Zuschuß für das Irrenwesen bei -Titel X. (olr. Etat
für das Iirenwesen) um die Summe von ?5<1N M. ver¬
mindert worden.

Summe . .

4'

1!M> M.

4 250

4 300

13 450 M.
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'it. Ausgabe. Betrag.

Uebertrag

D. Für Hülfttechnikcr

.</

76 550

14 950

Netrag
nach dem

früherenEtat.

2.
62 100

21900

N. Bureau-Beamte.

Für eiueu ^audcs-Selretär ....

Für 10 Sekretäre ....

4 260

30 250

Zu übertragen 126 010

>33200

117 200

29

Mithin jetzt

»lehr. wenrger.

20 450 6 000

6 950

1310

21 760

S e m e r K u n g e n.

12 950

-ul I) ^ur Zeit erhaltenaus diesem Titel:
1. Marnitz, Ingenieur .......... 3 300 M,

Erhöhung ............. 150 „ 3 450 M.
definitiv angestellt.

2. Müller, Ingenieur, Vorsteherdes technischen Vüreaus der
Straßenuerwaltung.............. 3000 „

Ist seit 11. Juli 1884 unter Vorbehaltuierwüchentlicher
Kündigung gegen 8 M. Diäten pro Tag — 2920 M. jährlich
beschäftigt.

3. Kehscheidt,Geometer .............2100 „
Ist seit 24. Oktober 187? gegen5 M. Diäten pro Tag

— 1825 M. jährlich unterVorbehalteinervierwöchentlichen
Kündigung in der Straßenuerwaltungbeschäftigt-,die Diäten
sind seither aus Titel III Nr. 1 gezahlt.

4. Kühnöhl, Techniker .............. 2 000 „
Demselben ist in der Sitzungdes Prouinzial-Verwaltungs-

raths vom 16.,20. Mai 1882 die Stelle eines technisch
gebildetenSekretarintsbeamtenkommissarisch unterVorbehalt
einer dreimonatlichen Kündiguugmit 1800 M, übertragen
worden. Das Gehalt ist vom 1. Mai 1885 ab auf 2000 M.
erhöht.

5. Gillß, Techniker ............... 2 000 „
Demselben ist die Stelle eines technisch gebildeten

Sekretariatsbeamtenunter Vorbehalt dreimonatlicher Kündi¬
gungvom 1. Mai 1885 nb kommissarisch übertragenworden.

6. Der ArchitektBrandt, welcher aus diesem Titel 3300 M.
jährlicherhielt, ist am 26. August1885 gestorben. Die
Stelle soll einstweilen diätarischwahrgenommenwerden,
wofürvorzusehensind ............. 2 400 „

Summe . . 14 950 M.

Zeitiger Stelleninhaber:Maurer,Landes-Tekretär.
Vezog bisher4200 M. Oehalt,Erhöhungnach dem Normal-Etat60 M.

Es sollen vom 1. April 1886 ab erhalten:
1. SekretärVrecker .................. 4 0W M.
i Ionetz3550 M. und 100 M. Erhöhung nach dem Normal-Etat 3 650 „
3. ' Vieler3550 „ „ 100 „ „ „ „ „ 3 650 „
4 Kaesberg 2850M. und 100 M. „ „ „ „ 2 950 „
5. „ Debusmnnn 2800 M. und 100 M. „ „ „ „ 2 900 „
6. „ Nheinert2800 M. und 100 M. „ „ „ „ 2 900 „
7. „ Luntenheimer2600 M.u. 100 M. „ „ „ ,. 2 700 „
8. „ Nrtz 2600 M. und 100 M. „ „ „ „ 2 70« „
9. „ Weitgand,war bisherKanzlist .......... 2 400 „

10. „ Eleve, war bisherSekretariats-Nssistent....... 2 400 „
Der im früherenEtat aufgeführte Sekretär Frerickswird vom

1. April 1886 »b pensionirt(«fr. Titel II, Nr. 8). ______^^
Summe .. 80250 M.
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Tit. Ausgabe.

Für ? Sekretariats-Assistenten
Uebcrtrag

Für einen Nechnungs-Reuisor ........

Für einen Assistenten im Nechnnngs-Rcuisions-Büremi

Für den Kanzlei-Vorsteher ..........

Betrag.

^

126 010
13 850

Für 4 Kcmzlisteu

1^. Untcr-Bea,ntc.

Für den Kastellandes Ständehauses und Boteumeister . .
AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht.

Die Emolnmentesind veranschlagtzu 400 M.
Zu übertragen

4 26«

1850

2 475

7 150

1650

157 245

Betrag
nach dem

früherenEtat.

^ ^

l 17 200
17 775

4 2UU

2 100

>1217!

1500

— 154 950

31

Mithin setzt

mehr.

21 760

60

wemger.

12 950
3 925

250

2 550

150

'1970

D e m e r K u n g e n.

19 675

<-zmfrüheren Etat waren 9 Stellen vorgehen. Nachdem die beiden Setrem ats-
Nten en Schul, und Schmülling vom 1. Januar 1885 resp. 1. August 1884
als Verwalter cm die Blindenanstalt zu Düren resp. Irrenanstalt zu Merzlg
üerletzt worden, sind diese Stellen nicht wieder besetztworden, und wird vor¬
geschlagen,die Zahl der Assistentenuon !) auf 7 zu reduziren.

Es sollen uom 1. April 1886 ab erhalten:
1. Selretariats-Assistent Bösenberg 2300 M. und 50 M. Erhöhung nach

dem Normalctat ..........^oou ^c,
., Kenn 2300 M. und 50 M. Erhöhung nach dein

Normaletat ............2 350 „
c> hild 1850 M. und 50 M. Erhöhung nach dem
3.....' Normaletat............1900 „
. ..,,, Strauven 1800 M. und 50 W. Erhöhung nach
''' " dem Normaletat ..........1850 „
^ >,»« Görnemann 18N0 M. und 50 M, Erhöhung nach
^ °"' " " dem Normaletat ..........1850 „
« »n,n „ Herbeck1800 M. und 50 M. Erhöhung nach dem
"' " " Normaletat ............1850 ..
? Mener 1650 M. und 50 M. Erhöhung nach dem
^ " Normaletat ............ 1 700 „

Mener bezog bisher als kommissarischerKanzlist 1650 M. Gehalt.__________
Summe . . 13 850 M.

Zeitiger Stelleninhaber: Braun. 60 M. Erhöhung nach dem Normaletat.

Zeitiger Stelleninhaber: Fitzermann, Assistent, 1800 M. und 50 M. Erhöhung nach
dem Normaletat.

Es hat zu beziehen der kommissarischeKanzlei-Vorsteher von der Oelsnitz 2400 M.
Gehalt und 75 M. Erhöhung nach dem Normaletat.

Von den im früheren Etat aufgeführten Kanzlisten ist der Kanzlist Weitgand zum
Sekretär und der kommissarische.»anzlist Meper zum Sekretariate-Assistenten
befördert worden; der kommissarische KanzlistIansen ist cü° Assistentzur Provmzial-

eine Kllnzlistenstelle eingehen und die nöthigen
Arbeiten durch Hülfsschreiberresp, gegen Kopialien anfertigen zu lassen.

Es haben zu beziehen: ^ ^
1. Kanzln't ^hel^ ^ .^^, ^^ ^ Erhöhung nach dein Normaletat 1 850 „
»' " ^ ^ ................l 600 „
4' " N.' N'.................^1600,,

Summe . , 7150 M.
Die Stellen -iä 3 und l werden zur Zeit uon den eiuiluersurgungsberechtigten

Militäranwärtern Schuster und Drieseberg diätarisch wahrgenommen, sollen aber
im ^'aufe der Etatsperiode kommissarischbesetzt werde».

Zeitiger Stelleninhaber: Pourrier. . ., . „ ? >. «> - .« « ^ .r-
Derselbe hat zu beziehen gemäß Beschluß de«, Proumzial-Venvaltungsrath«

in der Sitzung vom 26.28. März 188-, . . . 1 600 M. Gehalt.
Erhöhung nach dem Normal-Etat . . . 50 „

Summe . . I 650 M.
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Tit. Ausgabe.
35

Uebertrag
Für 3 Noten................

AußerdemDienstwohnungnebst freiein Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung, Die Emolumente
sind veranschlagtzu 340 M. (240 M. für Wohnungund
100 M. für Brand und Licht).

Für 2 Boten Entschädigungfür Dienstwohnungnebst Brand
und Licht ................

Summe Titel I. Besoldungen
Pensionenund Wartegelder.

Förster, Provinzialrath a. D., Abfindungssummegemäß
Vertrag vom 17. Juli 187?..........

Freiherr Hugo von Landsberg, Landes-Direktor a. D., ans
Grund Vertrages vom 13. Dezember 1882 vom 1. Januar
1883 ab lebenslänglichzu zahlen ........

Frericks,Sekretair a. D .............
Summe Titel II.

Andere persönliche Ausgaben.
Für Hülfsarbeiter im Vüreaudienst, einschließlich derjenigen

im Nechnungs-Nevisions-Büreau,in der Kauzlei und in
den technischenBureaus. Dispositionsfondsin Diätenform,
fowie für Kopialien .............

Zu außerordentlichenRemunerationen und Unterstützungen
für Bureau-, Kanzlei-und Unterbeamte ......

Snmme Titel III.

Betrag.

15

157 245
3 040

680

160 965

3 750

4 900
2 570

Netrag
nach dem

früherenEtat.

^ ^

154 950
3 400

340
158 690

11220

15 500

3 750

4 900

8 650

12 000

1500
17 000

2 000
14 000

Mithin jetzt

mehr.

<!--

21970

weinger.
^

19 675
360

840

22 310 20 035!

2 275

2 570

2 570

3 500

500,—

3 500

3 000 —

)00-

Bemerkungen.

Der im früheren Etat aufgeführte Bote Franken hat mit Anfang August 1884 feine
Stelle verlassen-, die hierdurch uatant gewordene Votenstelle ist dein Militär-
Invaliden Korfmacherverliehen wurden.

Es follen beziehen:
1 Note Schmitz 1000 M. und 20 M. Erhöhung nach den, Normal-Etat 1020 M.
2^ „ Korfmacher1000 M. „ 20 „ „ „ „ „ 1 020 „
8. der an Stelle des früheren Noten Schulze neu anzunehmendeNote . 1 000 „

Summe . . 3 040 M.

Im Ständehaufe kann nur dem als Portier fungirendcn Noten Dienstwohnung gewahrt
werben, weshalb an zwei Noten die entsprechendeGeldentschädigung gezahlt
werden muß.

?er bei der Eentralbehörde angestellte Sekretär Frericks, welcher in Folge eines hart-,
nackigenNervenleidens arbeitsunfähig geworden ist, soll vom 1. April 1886 ab
mit nebenstehenderPension in den Nuhestand uerfeyt werden.

»d III, 1. Aus dem nebengedachtenEtatskredit sind zu besolden
1. Geometer Nleeser, 4 M. pro Tag mit . . . ,
2. Nüreau-Diätar Stick, 8,50 M. pro Tag mit . .
8, „ Nlllmcuser,8,50 M. pro Tag mit
4. „ Klockenbrink,3,50 M. pro Tag mit
5. „ Vickeler,3,50 M. pro Tag mit .
L, „ Nllllbruch, 8,50 M. pro Tag mit
7. Kanzlei-Dilltar Stark, monatlich 120 M. mit, ,
8. „ Nuefen, 2,50 M, pro Tag mit .
g. „ Kennig, 3 M, pro Tag mit . .

10. „ Lübling, 3 M. pro Tag mit . .

1460,- H
1277,50 ,
1277,50 ,
1277,50 ,
1277,50 ,
1277,50 ,
1440,— ,

912,50 ,
1095,— ,
1095— ,

---- 12 390— M.
An Kopialien sind gezahlt pro 1883/84 . , 5 327,85 W,

„ 1884/85 , . 5 078, 65 „
zusammen . .10406,— M.

oder durchschnittlich5208 M. Da vom 1. April 1885 ab den
Vülfsschreibern feste Diäten bewilligt worden sind, fo dürften
ourchfchnittlich250 M, monatlich genügen, also jährlich....

Summe . .
Dagegen sind 2 Sekretariats - Assistentenstellenund eine

weniger vorgesehen,
»d III. 2. Reduktion ist mit Rücksichtauf die Erhöhung «ä Titel V

vorgefehen.

8 000, — „
15 390,— M^
KanzlistensteUe

Nr. 1 und 2
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Tit, A u 9 g a l' e.

IV. l ! Sächliche Ausgaben.
Diäten und Reisetosten der Beamten ........

Summe Titel IV. Nr. 1 per 8«,

Zu Gtschiiftsuediilfliissen.
ll. Zur Unterhaltungdes Ständchauses mit Umgebung,sowie

zur Unterhaltungdes Dienstwohngebäudesfür den Landes-
Direktor ................

d. Feuer-Nersicherungder Gebäude uebst Inuentar, sowie
Hagclversicherungs-Neitragfür das Oberlicht im große»
Sitzuugssanl ...............

e, Zilr Neschaffllng tlnd Unterhaltungdes Inventars , . .

cl. Schreibmaterialienilnd sonstige Niireau-Bedürsnissc

<>. Druckkosten ...............

f, Aktenhcften und Nuchbinderarbeitcn........

^, Zur Beschaffunguud Unterhaltung der Oeschäftsbibliothek,
sowiefür Zeitschriften ............

l>. Porto-, Fracht- und Telegraphen-Gebühren .....

i. Aeleuchtuugder Bureaus ...........

Zu übertragen

Betrag.
Betrag

nach dem
früherenEtat,

21000

5 000

600

4 000

4 500

5 500

2 500

1000

1 l 000

2 800

^ ^.

20 000

86 900

,000

600

4 000

4 500

4 500

3 200

1200

10 000

2 500

—> 35 500

35

Mithin jetzt

mehr.

1000

1000

1000

300

2 300

weniger.
^

'00

200

900

K e m c r K u n g e n.

1» 508,73 W.
17 341,54 „Die Ausgabe hat betragen pro 1^8/84

zusammen . . 36 845,27 ....
oder durchschnittlich18 422,64 M. Mit Rücksichtdarauf, daß die Diäten und
Reisekostendes Landes-Nauinspettors Ostrop, veranschlagt zu 830N M. (elr.
Vemertung bei Titel I 0. Nr. 3) jetzt hier zur Verrechnung gelangen, sind rund
21 000 M. vorgesehen.

-«!». Die Ausgabe hat betrageu pro 1W3/84 . . . 7 830.35 M.

zusammen . . 13 954,86 M.
oder durchschnittlich6977,18 M. Mit Rücksichtdarauf, daß in den beiden vor-
aedachtenEtatsjahien im Dienstwohngebäudefür den Lanoes-Direltor, fowie in
^olae des Kaiserfestesim Ständehause viele außergewöhnliche,nichtwiederkehrende
Arbeiten erforderlichwaren, wodurch der Durchschnittssahsich erhöht hat, dürfte
der bisherige Satz beizubehaltensein.

»,I t>. Für das Jahr 1685 sind gezahlt worden:
1 für das Ständehllus.......,.....36U,— ^t.
2 , Dienstwohngebäudedes Landes-Direttors . . . 27,60 „
3. " " Inuentar.............. 152,20 „
4. „ „ Oberlicht im Sitzungsfaal....... 46,50 „

zusammen . . 586,30 M.

!lä o. Die Ausgabe hat betragen pro 1883/64 . . ,
„ 1884/85 . . ,

zusammen . ,
oder durchschnittlich'M16,12M.

«cl ä. Die Ausgabe hat betragen pro 1883/84 . . ,

zusammeu
oder durchschnittlich4982,10 M.

4 565,10 M.
4067,14 „
8 632,24 M.

4 274.61 W.
5 689,60 „

^,«....... ,. . . 9 964,21 M.
oder vurcmmmiiuu,^^^,„' ^>, Das Jahr 1884/85 hat in Folge der Reorgani¬
sation der Straßenuerwaltung viele außergewöhnlicheAusgaben uerurfacht, welche
in, Zukunft fortfalle».

a<! e. 'Die Ausgabe hat betragen pro 1883/84 . . . 6051,66 M.1884/85
zusammen

oder durchschnittlich5892.87 M.
^ f ^ie Ausgabe hat betragen pro 1883/84 .

„ 1884/85 .
zusammen

oder durchschnittlich2475.80 M.
nä e. Die Ausgabe hat betragen pro 1883/84 .

„ 1884/8c> .
zusammen

oder durchschnittlich948,70 M.
«6 I>. Die Ausgabe hat betragen pro t888/64 .

zusammen
oder durchschnittlich10 920,68 M.

»ä i. Die Ausgabe hat betragen pro 1863/84 .

zusammen
Die Ausgabe

,„,„........... 11784,74 M.
Erhöhung von 1000 M. dürfte genüge».

. 2 540,90 M.

. 2 410.71 „

prooder durchfchnittlich3131.48 M. »....... <>.... ^.. ------,..
Kaiferfestesso hoch; rund 2800 M. pro Jahr dürften genügen

5 738,08

. 4 951,61 M.

1119.98 N.
777.43 „

. 1897.41 M.

. 10 707,44M.
. 11138,92 „
. 21 841.36M.

. 2 331.88M.

. 8 431,98 „
6 263,86 M.
1884/85 ist in Folge des
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Tit. Ausgabe.
3?

IV.

K. Heizungder Bureaus
Uebcrtrag

1. Reinigung der Vürealis

m. Wasserzinsund sonstige verschiedeneAusgaben. . , ,
(Die 8nd l^—maufgeführtenPositionenergänzen sich

gegenseitig.)
SummeTitel IV. Nr. 2

Für die Dienstkleidungdes Notcnmeistersund der Voten .
Hierzu SummeTitel IV. Nr. 2

und „ „ IV. Nr. 1
Summe Titel IV.

V. Sonstige Ausgaben.

Zur Disposition des Landtags-Marschalls.......
Zur Dispositiondes Lcmdes-Direktors........
Zu unvorhergesehenenAusgaben..........

SummeTitel V.

Hierzu „ „ IV.
,, » „ 111.

„ II.
» ,/ „ I.

SummeAbtheilung0.
Hierzu „ „ L.

» ,, ,. ^.
Summeder Ausgabe

Die Einnahmebetragt
Nalancirt.

Betrag.

36 900
2 900

2 700

500

43 000

1 000
43 000
21000
65 000

1000
1000
1500
3 500

65 000
17 000
11220

160 965
257 685

14 000
25180

296 865
296 865

Betrag
»ach dem

früherenEtat.

.6

35 500
3 000

2 900

600

42 000

1000
42 000
20 000
63 000

600
600

2 000
3 200

63 000
14 000

8 650
158 690
247 540

14 000
25180

286 720
286 720

.5

Mithinjetzt

mehr.

2 300

wemger.
.6 H

900
100

200

100

2 300

DemerKungen.

1300

1 000 —

1000
1000
2 000

400
400

800 —
500
500 —

300
2 000
3 000
2 570
2 275

10 145 —

10145
10145

nä K. Die Ausgabe hat betragen pro 1888/84 ,
„ 1864/85 .

zusammen
oder durchschnittlich2851,15 M.

»<i I. Die Ausgabe hat betragen pro 1863/64 .
„ 1884/65 .

zusammen
oder durchschnittlich2764,33 M.

a<! m. Die Ausgabe hat betragen pro 1883/84 .
„ 1884/85 .

zusammen

371.70 M.
1208,86 „

oder durchschnittlich787,79 M. Bemerkung hinsichtlichder Auslagen pro 1884/85
wie »ä ».

2 752,71 M.
2 949.59 „
5 702,30 M.

2 725,74 M.
2 802,91 „
5 526,65 M.

Gemäß Beschlußdes Provinzial-Verwaltungsraths in der Vitzung vom 1./4. Juni 1880
ist die Einführung einer Dienstkleidung für den Notenmeistcr und die Voten
beschlossen worden. Die Dienstkleidungenlosten l

ein paspoilirter Rock . . 63 M.
eine Hose ......26 „

„ Mütze ......6 „
und ein Paletot .... 90 „

In der Voraussetzung,daß jedes Jahr ein Noch eine Hose und eine Nütze,
sowie etwa alle 2 Jahre ein Paletot beschafft weiden muh, sind 63 ^ 26
^ 6 M. oder 95 X 5 --...............475 M.
und 5 X 90 M, zur Halste oder............. 225 „

zusammen . . 700 M.
für die Dienstkleidungerforderlich. Mit Rücksicht darauf, daß diese Summe nur
für die Beschaffungdes Allernothwendigstenreichenwürde, ist der höhere Betrag
von 1000 M. angesetzt. Es ist hierbei auchauf die Beschaffungder Dienstkleidung
für den bei der Promnzialchülfskassefungirenden Boten mit Rücksicht genommen,
da die Beschaffungder Kleidung in einer gemeinsamen Lieferung erfolgt, der
Hülfskafsenboteaber auch Dienste für die Lentralbehorde mitoesurgt.

Die seitherigen Dispositionskredite »ä 1 und 2 haben sich bei der Ausdehnung der
Verwaltung als zu gering erwiesen und wird die Erhöhung dieser Positionen
um je 400 M. beantragt.

1500 M. genügen.

Festgestelltin der Plenar-Sitzungdes 31. Rheinischen Provinzial-
Landtags vom 7. Dezember1885.

Der Landtags'Marschall der Rheinprovinz
Wilhelm Fürst zu Wied.
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